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' i Kurz vm eoiacm 70. Gaburtslag 3m 5. Nmrell-
b,er besuötea rvir Wilhlbart Söramm in det
FlsöenrBsge, wo cr naö der Zenstärun'8 dzs
feterliÄen Harscs in Untartnjete wohnl.
lönam.ur ist eil Sohn der F,lsdrer6ascc, Scint
Foilahrco väted,idrerseits )assel olö hicr bis lnr

18. la.hrü'uadert aq'rü*. oÄö$raisen. Si,e warcn
üas t äusaehrLs'lor Fjs dcr un d s t a rben hoöbe ta6 t.
ider Vattr mil 80, dcr GmBvater gar erEt roit
last rOo, oachdcau er seine Eiserns Hoözeit gc'
{€iert'batt€. Der N'achlahrc W.i'lla}bert meinl, da:
loba te,bensallar vcrd,ankben oie wqbrl alle oeben
drm Xlirna dem neidrlriöen Vcrze,hr von Frisöen,
Sörraomc lvlirtt€r s0atDdrle von der 6öellen-
mrlbtt. Voa iirr äat er dlt poeti,söo .füier 3eenbf.
Id'em cr ihne zahlrelöen G,ed'idrlo 

-ulttr 
dem

Tjtel "Wenn die Müüle rl,eht" tlaö lhmm To'de
d.nr*pn !ieß, h,at e! jhr ein röön.cs Denkmal
tEßclzt.
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Willolbert Sclrtomn begeht om E' Hovembcr relnen t0. Ooburlrlof SL

In de n bumorvollen Vemen .Dic Netur.
gesöi&te von 'om Asdeberger .Dtldebu' rhr-
zierte Sdrramm eeloen Lebenaweg. Selne 3ro8r
Liebe gehörta sdron Irübzeitig dam 7!irtar.
Mit sedrc Jehron haltc er sul der B0hnc zeha
Wörter zu apredrea. Welö eln Slolz töwcllta
sein€ Brustl Der .Sdrlromer' vou der Fisöcr.
gaese wurde .Dindebu' lrn Gymnasium, Er
sollte Pfarrer wcrden:

.Moi Bieböe. lern' ner loet,
daB widder sötrablt alr Lilijc
en Parrer ia de Familijel'

rrrahDte sejno Muttori aber, abhold rller Ma-
thematik und im Deutsöen hervonagrnd be.
ga,bt, u.trrde er sdilie BIdö hhner. Brlnabc
wä:re er vorn Senriuar gewiärc.n worden, wsll
lm .Beobadrter am Main' cine Erzählung aus
aeiner Fcder {,,D,lrman und Gisroara') arsölc-
n€n war. Naödem Söramm iu rnehlercn
Schulhäusern Unterfrepkaoa päda-go3lrö 3o-'
wlrkt hatt6 }ehrte cr' nadr. sellöo goltabtcr
Asdratleoburg zurii&. Er rvolltc zurn SÄnger
der Heinrat wardcn.

.Drurn hat er gelbst siö peDsioni€rt,
Holt siö a)s.Sktibax" elabliert
un Asdreberg beaunge.'

Ganze Stöße von Manuskripten sind ibm in
der Fisdrergasse 32 verbrannt, dodr isl die
Summs eeiner literarisdren Arbeiten nodr im-
mer erslaunlidr gro8. Man wünsöt, da0 rvenig-
rtens ein Tail davon bald gedru&t ln cinerD
Sarnmelband vorJiegen. WillaJbe rt Sdramm
wehrt bcsöeidcn (z u brrüeidahl) rb und holt
rus dem Sörtr seiDer Erlnnerungfbn weiterr
Bi.!der hervor. Bilder von jenar Fisdrcrgasse,
die voll idyllisdrer Wlnlel rvar, und von jenen
Fis&ergäsrern, dle aoö Zeil hatlen, mil ihren
Firöen oul roolorlorro Bool bis Fronklurl zu
fahren oder vor threm Ilsus zu rilzcn und ge'
mütliö ru babbeln, Auö vom Ersten Welt'
Itteg crzählt Sdramrr. !n dem er zweimal var-
wundel tyutde, vor rllem eber vom ,Liler8ri'
söen Club", in dem ihm mlt Jullur Mrrir 8ck'
ker und Geo Sdräfcr cinr sööne Frcuodröalt
verband.

Immer rllieder betoat Sdrramm. wievieJ Licbc
uad Zritrauen er io teinem Leben 8etundcn
babc. Kcin Wunderi rtrahlt ja cul seinem
e igencn Woscn eino wohltuenda Gütel Wir vrr'
ebldJedca unr von lhm. Mö3c er, wic cs lcin
Wunsd'r lst, in der Obcrnauer Straßr brld zu
einem eigenen Heim kommen und in ibm bel
guter Geiundheit noö lan3e vielc Vcrtc zlul
Lobc unrerer Strdt röteibenl Zl.
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Das Literaturportal Bayern verwendet die nachstehenden Artikel mit freundlicher Genehmigung des 
Medienhauses Main-Echo.





' Fischergqsse wqr seine Dichter-Heirnsf
Vor zehn Jqhren storb Wilfslbert Schronm, ein Stü.k olr"r.fuih"b"rg

l,t;b(' Ecutc dnd co gcua! zch' Jabic her, sett ein Stüetrr altes Alscbobcrgapr demI i Leboa srüieit. Am 12. JuDl IgSt rtarb uarü langer. Xranlrheil l{illaloierl Scbramnr"
einei iler bekanutestel Asüaffeopurger Mlnilartdidter. Der Poet der figcher-
gass6 *rrrde cr oft genannt, Jener Fisetrergasse, ilie im Krieg versualön und
dsrcn Zauber lllr lmmcr ats,htr tut. ß,leinstailüidylle und Flußromsntit wrren
bier inciaander ycrwoben, äber bucLligem Pllaster und spitz.gieleligen, vei-
wlnlrelüen ltäurehen lrg elne breite, herzhafte Gemütlichkeit. Hldr batte WttrI-' alberl Scüramro relne _lnrptretlon€n, !e1 rfri-eU_ er sein-6 Gicaltdte, die richüig
lcre.nundverstehencbenourelni,echter.Atdrebergdr..}ann.

Grenzen einer Stadt gegeben hat,
Sctrramm hat diese Stadt-6tet€,geliebt
Vor lehn Jahren mußte er.sie Jür im-
rner verlassen. Er ständ im ?2. Lebens-

Und dennoch: Meinte einer ,,Ich bin
Ascheberger", so sagte Willalbert
Sdrramm ,,Ich bin Fisdrergässer". So
pflegte er dbn Vorzug seiner Abstam-
mung auszudrüd<en. Die Sonnenplätze

, Asctraflenburger:Bürgerseligkeit waren
für ihn Sdrellenmühle, Fdsanerie, Sdrloß-
garten und Sdrönbusch. Sdrramm kannte' viele Namen, wußte über die alten
Häuser Besdreid und sammelte, was
zum.Wegweifen zu wertvotl und für das .

Stadtarchiv zu gering war.
All seine Gedichte waren in Muncl-

art geedrrieben, niit ein wenig $paß,
viel llerz und viel Fröhlichkeit. Im
,,Beobaehter am Main" waren ganze
Seiten von Willalbärt Schram::n zu le-
sen, sein ,,Fischergässer Epos" fand wiel
Anklang. Auf versctriddenen Ausstel-
lungen mundartlidrer Didrtung war €r
ebenfalls vertreten.

Schramm setztä fort, was ReuS und
Trockenbrodt begonnen hatten. 3r tieß
die' Asdraf f enburgerMundartdictrtun g
gerade in der Zeit weiterleben, in der
ihr der Nährboden entzogen rrar. Das
war die Zeit der Entwurzelung und der
HeimatlosiEkeit, die es näqtr' I(riegsende
audr im kleinen Bereidr innerhälb der-

De Quättschehuehe
6ah, do leith cr - un im Dretl<!
lJn aadt üll de.Quätts&eseite!
Ja, uop iludd der am Sdtarf e&.
middogs, uenn ilie Glo&e laite?

A&, den Kudte, uunderbar,
mittezuä löhrl ilen en W adzdte!
Un s ladtt der Kommissar!
No, uos soll der dann sunsl mache?

lln en Omnibus kimmt irad
Ou, wos fliege do die S&ti&er!
Fet denn Kudte isses sdtad,
de_nn es TDot en,grou$er, dt&.ev.

Un de$ dabbiü Nanndte flennt,
Känner hott mil dem Bedauern!
Hott dodt niz dezu gekönnt!
Sduld.porn bloufi die dumme Bauern!

No, der Midtel u:erd en Hersdt,
wenn clers hört un hämzus schteijert!
Weil, des wäp ganz Asdteberg -der jo heit Geburtsdog feiert.

Willalbert Sdtramm
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Vor zehn Jahreü,gestör:üenr üiftätuärt
Schrarnf , der.bekcnnte Ä'schaffenburger

Mundartilichter ..

Spüloussiedler, lernlen
dos :Spessoilgebiet kenhen

. .l .t : !'

{O alte ,Mensd!en..au5 tlen Uebirgangs-
wohr,lreimen Si:trweinheirher StraSe und
Mühlstraße. Ivlenscb€n alsb, die no&t vor
wendgen lvlonaten in ,d,er CSSR gel.ebt
haben, ual,ernahrnen am Sonntagl mit
Wohnbeim-Verwaller Gerhard Sdrröder
eine Autöbusfahrt in den Spessarl Si€
sahen dabei die näherre Umgöbung ihier
neu€o Heimat zum €rsteilrEl. Die:Fatrrt
Iing über Hess€f,itüäI, wo,ein GoitEodieDst
besucht. -\rrulde., narh Echtqspfab-l ,und
Weibersbrunn, ilarun durdr das Halenlohr-
tal nadr Rothenbudr, den Sischborner Hof
und .N,suhütten nadr.'\{iesuul: Hiei wr.arde
zu ]vliütag gegessm. Dur<b'rlas Krommen-thal gjng5 nadr.mittags über paibenstein
und Srammersbadl nadl Wiesen utrd zurKahlquelle. Der Rüdrweg fübrte tiber
Sdrölikrippen. und Feldkahl. Dje altenLeute, di€ sonst während dler ganz€n
Woche gewöhnlich aüf ihre..Enrkel a-ufpas-
sen, bedanlirten sieb begeistert bej W;hn-
heim-Verwalter Sdrröder für d€n an
sch,änen Einddidren neictren Sonntaes-
ausflr.rg:

jahr.
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